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Zu dem

Beckmann—

Soohlgemuthiſchen
Cſlebindniſſe,

Welches

am 28. des Monats Hornung 1748.
in Scheibenberg

vergnugt vollzogen wurde,
ſtattete hiermit

ſeinen aufrichtigen Gluckwunſch ab,

Schmidtiſche Haus.

Gera,
gedruckt mit Schraderiſchen Schriften.
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ieh, Beckmann, wie die frohen Stunden
Sich, nach vergangner Trauernacht,

Der heitre Morgen iſt erwacht,
Sln dem die dicken Nebel ſchwinden;
ĩ Auf und ergotze Deine Bruſt,

Du ſollſt itzt ein Vergnugen finden,

Dergleichen Dir noch nicht bewuſt.

Hat Dich Morbona iungſt betrubet,

So will Dich Hymen nun erfreun:
Ein treues Herze, das Dich liebet,
Soll kunftig Dein Vergnügen ſeyn.
O welche Luſt wird Dich da ruhren!

Der Brautgott ſtehet ſchon bereit,

Daß er Dich moge zu ihm fuhren,
Auf! und verſaume keine Zeit.



So wechſeln hier auf dieſer Erden

Vergnugen, Kummer, Luſt und. Schmerz;
Bald muß ein Tag uns traurig werden,r

Bald labt ein andrer unſer Herz.

Die Vorſicht heißt dieß ſo geſchehen,
Die Vorſicht, die am Ruder ſitzt;
Weil ſie ſchon langſt vorhergeſehen,

Wieviel ein ſolcher Wechſel nutzt.

Ver Wechſel leget allen Sachen
Den Werth, der ihnen eigen, bey:

Er kann das herbe lieblich machen,
Das alte macht er wieder neu.

Stets einerley mag nicht ergotzen,

Stets einerley bringt Ueberdruß;

Der Wechſel kann in Freude ſetzen,
Die man ohn ihn entbehren muß.

Sou in den angenehmen Mayen

Des Fruhlings warmer Sonnenſchein

Durch ſeine Anmuth uns erfreuen;

So muß es erſtlich Winter ſeyn.
Der Sommer kann uns zwar vergnugen;

Jedoch die Hitze, die man fuhlt,

Weis uns nur Unluſt zuzufugen,

Wenn ihre Olut kein Regen kuhlt-



eLVie lleberfluß nur Eckel zeuget,

So wutzt der Hunger Kraut ünd Kohl;
Und wie das Licht beym Schatten fteiget,

So ſchmeckt auf faures fuſſes wohl.

Wer nur vor kurzen iſt geneſen,
Empfindet, was Geſundheit heißt;
Gleichwie, wer vormals arm geweſen,

Des Reichthums Lieblichkeiten preiſt.

So kann auth ein erwünſcht Vergnugen,

Das uns der Vorſicht Gute ſchenkt,
Dann erſt recht unſte Bruſt beſiegen,

Wenn ſie vorher ein Unfall krankt.
Damit wir nun die Luſt recht ſchmecken,
So laßt der Himmiel es geſchehn,
Daß Regungru? die Sdhinetz Albecken;

Zuvor in ſelbiger entſtehn.

cernMlein Beckmann, eben ſolche Wege

Fuhrt Dich der weiſen Vorſicht Hand,

Sie bringet Dich durch rauhe Stege

Jn ein mit Luſt erfulltes Land:
Dir wurde, was Du liebtſt, entriſſen,
Sieh doch des Himmels Gutigkeit?

Du ſollſt itzt etwas anders kuſſen,

O! kuſſe es ſehr lange Zeit.
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	Zu dem Beckmann- und Wohlgemuthischen Ehebindnisse, Welches am 28. des Monats Hornung 1748. in Scheibenberg vergnügt vollzogen wurde, stattete hiermit seinen aufrichtigen Glückwunsch ab, Das Schmidtische Haus.
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